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gruppen wie einer Rockband und
einem kleinen Klassikorchester. Be-
kannte Stücke der Gruppe Queen
wie „Bohemian Rhapsody“ und
„Don’t stop me now“, Franz Biebls
„Ave Maria“, Carl Orffs „Odi et
Amo“, die Stücke „Lovely day“ von
Bill Withers, „Shall I compare Thee“
von Nils Lindberg, „Rosanna“ von
Toto.

DieGruppeausDänemarkbeste-
he aus 114 Jugendlichen. Duder-
stadts Bürgermeister Wolfgang
Nolte (CDU) richte ein Grußwort an
die Gäste, berichtet Funke.

Chor hat viele
Fans im Eichsfeld
„Die Gruppe hat bislang immer sehr
berauschende Konzerte gegeben,
die unglaublich viele Fans hier
schon erleben durften“, erläutert
Funke. Der Kontakt zu der däni-

ein Jahr die Efterskole, die einen
musikalischen Schwerpunkt habe
und ihnen die Möglichkeit biete,
sich beruflich zu orientieren. Prinzip
sei, dass sie innerhalb dieses einen
Jahres ein Konzertprogramm ein-
studieren und im Frühjahr zu einer
Tournee im europäischen Ausland
starten.

Schüler mit
Chorprojekten unterwegs
Einige der früheren Schüler seien
mittlerweile mit Chorprojekten
unterwegs. Sollte im kommenden
Jahr die Eichsfeldhalle für das Gast-
spiel in Duderstadt nicht mehr be-
reitstehen, „dann müsste man über-
legen, ob man diese Veranstaltung
vielleicht im Schulzentrum auf der
Klappe durchführt, ansonsten wüss-
te ich keine Örtlichkeit, die in Frage
käme“, sagt Funke.

Schüler aus Dänemark geben Konzert
Chor der dänischen Musikefterskole Ollerup gastiert am 11. April in der Eichsfeldhalle

Duderstadt. Der Schülerchor der
dänischen Musikefterskole Ollerup
tritt am Mittwoch, 11. April, zum
zehnten Mal in Duderstadt auf. Bei
kostenlosem Eintritt beginnt das
Konzert um 19 Uhr in der Eichsfeld-
halle, bereits um 11.30 Uhr treten
die Gäste an gleicher Stätte vor
Schülern des Eichsfeld Gymna-
siums Duderstadt, der Heinz-Siel-
mann-Realschule, der Integrierten
Gesamtschule St. Ursula und der
Kooperativen Gesamtschule Gie-
boldehausen auf.

Die Big-Band der Schule gestalte
zunächst das abendliche Konzert,
kündigt Initiator Willi Funke an. Der
Chor singe anschließend Stücke aus
verschiedenen Epochen und Stil-
richtungen. Begleitet würden die
Sänger teilweise von Instrumental-

Von Axel Artmann

schen Schule sei zustande gekom-
men durch seine Tätigkeit als Leiter
des Studienseminars Göttingen, zu
der auch Exkursionen mit Referen-
daren in das Nachbarland gezählt
hätten. Auf Wunsch der Dänen habe

er eine Konzerttournee in der Re-
gion vorbereitet, seit 2007 käme die
gesamte Schule mit Kollegium und
Bediensteten nach Duderstadt.

Nachdem sie ihre Schulpflichter-
füllt hätten, besuchten Schüler für

Schüler der Musikefterskole Duderstadt gastieren in der Eichsfeldshalle.
FOTO: WENZEL
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Altes Foto
zu neuem Text
Wollershausen. Im Bericht in der
Montagausgabe des Eichsfelder
Tageblattes über die aus Persien
stammende Familie Mohamadiyan,
die sich am Sonntag für die freund-
liche Aufnahme in Wollershausen
bedankt hat, war ein falsches Foto
veröffentlicht worden. Wir bitten
den Fehler zu entschuldigen und
reichen hier das aktuelle Bild nach.

In der Marienkirche hat sich die
persische Familie Mohamadiyan
verabschiedet. FOTO: HELLER

Mehr Sicherheit
und ein Gesamtkunstwerk

Umbau im SB-Bereich der Sparkasse Duderstadt ist weitgehend abgeschlossen

Duderstadt. Weitgehend abge-
schlossen sind die Umbauarbeiten,
die in den vergangenen Wochen im
laufenden Geschäftsbetrieb in der
Hauptstelle der Sparkasse Duder-
stadt vorgenommen worden sind.
Die Arbeiten betrafen sowohl den
SB- als auch den Kassenbereich.

Die Hauptfiliale der Sparkasse
Duderstadt war 1996 als Neubau an
der Bahnhofstraße 41 eröffnet wor-
den. Seither hat sich nach den Anga-
ben von Sparkassenvorstand Uwe
Hacke sowohl beim Kundenverhal-
ten als auch bei den Sicherheitsvor-
schriften einiges geändert. Und
auch in Sachen Behindertenfreund-
lichkeit sei bei dieser Gelegenheit
nachgebessert worden. „Da waren
wir bisher noch nicht optimal aufge-
stellt“, gestand der Sparkassenvor-
stand. Dass der Selbstbedienungs-
bereich nun auch barrierefrei ist, da-
von haben sich am Montag die bei-
den Beauftragten der Stadt Duder-
stadt für Menschen mit Handicap,
Andrea Holzapfel und Willi Klinge-
biel,überzeugenkönnen.Bishersei-
en die Geldautomaten für Rollstuhl-
fahrer viel zu hoch angebracht ge-
wesen, sagte Klingebiel rückbli-
ckend. Entsprechenden Hinweisen
sei die Sparkasse nachgekommen,
so Hacke. Einer der Automaten wur-
de niedriger platziert und ist nun für
Rollstuhlfahrer einfacher zu errei-
chen. Zudem könnten Sehbehinder-
te via Kopfhörer das SB-Terminal
leichter bedienen.

Mit den Investitionen in den Um-
bau des Foyers einher gingen auch
technische Neuerungen, wie Hacke
ausführte. Die Filiale an der Bahn-
hofstraße in Duderstadt sei nach
einem neuen, zukunftsorientierten
Konzepteingerichtetworden,soHa-
cke. Dabei hätten aktuelle Anforde-
rungen an die Sicherheit zum einen
im Vordergrund gestanden, zum an-

Von Britta Eichner-Ramm

deren habe man sich aber auch an
den Kundenwünschen orientiert,
begründete Hacke. Fast alle Bar-
geldgeschäfte könnten nun rund um
die Uhr abgewickelt werden.

„Die Digitalisierung macht
auch bei uns nicht halt“
„Die Kassen wurden, bis auf eine
Kasse für die Sondergeschäfte, zu-
rückgebaut“, erläuterte der Spar-
kassenvorstand. Das SB-Angebot sei
auf fünf Geldautomaten erweitert
worden, von denen vier sowohl Ein-
als auch Auszahlungen ermöglich-
ten. Außer den Geldautomaten sei
auch ein 24-Stunden-Münzeinzah-
ler und ein Münzausgabeautomat
installiert worden, an einem weite-
ren SB-Terminal könnten die Kun-

den zum Beispiel Überweisungen in
Auftrag geben, Kontoauszüge dru-
cken oder Daueraufträge bearbei-
ten. „Die Digitalisierung macht auch
bei uns nicht halt“, ergänzte Vor-
standsmitglied Markus Teichert.
„Da gehen wir mit der Zeit – aller-
dings ohne das persönliche Angebot
aus den Augen zu verlieren.“ Tei-
chert verwies auf einen neuen
Touchscreen-Bildschirm sowie das
neue Multimedia-Angebot in Ko-
operation mit dem Göttinger Tage-
blatt. Beides werde noch installiert.
Künftig können Teichert zufolge
„die Kunden im SB-Bereich dann
neben Börsenkursen und spezifi-
schen Sparkassenthemen als kleines
Highlight auch regionale Nachrich-
ten und Angebote verfolgen“.

Neben aller Technik setze die
Sparkasse auch weiterhin auf den
persönlichen Kontakt, betonte Ha-
cke. So sei das Automatenangebot
weiter in die Kundenhalle geholt
worden und setze einen fließenden
Übergang von SB- und persönlichem
Angebotauchoptischum.Daswerde
auch in der optischen Gestaltung des
neuen SB-Bereichs deutlich. So ziert
eine Motivtapete in Kollagentechnik
die Wand, die sich entlang der Auto-
maten hinein in die Kundenhalle zie-
he. Schon vor mehr als 20 Jahren ha-
be die Sparkasse in ihrer architekto-
nischen wie auch künstlerischen
Ausgestaltung Akzente gesetzt. Er-
gänzend dazu hat jetzt das Künstler-
paarMarieMadeleineBellengerund
Prof. Dieter Alexander Boeminghaus

ein Gesamtkunstwerk geschaffen,
das den Aussagen Teicherts zufolge
den Betrachter „bei aller Hektik und
Schnelllebigkeit des digitalen Zeit-
alters zum Verweilen“ einlädt. Tei-
chert: „Die Kunst zeigt, dass die
Menschen bei aller Technik im Vor-
dergrund stehen.“ Und so sind es
Fotos der Sparkassenmitarbeiter
und ihrer Familien, Duderstadt und
der Region, die den Künstlern eine
Fülle an Material als Gestaltungs-
grundlage boten. Dynamik, Leben-
digkeit und Vielfalt – unter diesen
Begriffen lasse sich die Botschaft des
Werkes zusammenfassen, sagte Ha-
cke und kündigte einen zweiten
Bauabschnitt im zweiten Halbjahr
an. Dabei werde dann „der Bera-
tungsbereich angefasst“.

Die Behindertenbeauftragten der Stadt, Willi Klingebiel und Andrea Holzapfel, lassen sich von Sparkassenvorstand Uwe Hacke (links) Details erläutern. FOTO: HELLER

DUDERSTADT
TERMIN

Die Frauengemeinschaft Nessel-
röden trifft sich am Donnerstag, 12.
April, um 19 Uhr im Jugendheim
zum Bingo. An diesem Abend geht
es um kleine Einsätze.
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